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U?ûppcn'6icgc[ dec Hidmalôncr Sondomtnonncc
Sie frei^extltd> gefinnten Sïibmatbner be=

nüjjten feit jet)er mit Stot* ipre fdjönen
garnitienmappen. Sm Saufe ber Sahrpum
berte pat aber mancpeS SBappen mittfurficpe
Stenberungen erfahren. 33ielfacf> fxnb bie

urfprünglicpen gormen berloren gegangen
ober bilben nur nod) ein S3eftanbtexl ber
peute gebräuchlichen SBappen. Samit in
gmeifelSfätlen bie frühere gorm °^eï
feitperige Gëntmicftung feftgefteUt ioerben
îann, pat matt bielercrtS foftfpielige SBappen-
büdjer beröfferttlic£)t. gür un§ Sîibmaibner
iftpiefür bie Sammlung ber Sanbammänner=
fiegel im S3annerfaal ba§ StatpaufeS in
©tans bie micptigfte Quelle. SeSpalb folten

pier im Saufe ber fommenben Satire auS
biefer Sammlung bie SBappenfiegel jener
©efcptecpter abgebitbet merben, beren 91acp=

fahren rtocp peute leben.

3ur Surcpfüprung biefe§ planes pat ficp
in berbanfenSmerter SBeife ber beïannte
fteralbifer a. 9îat§perr SBatter SSofinger in
Staus *ur Verfügung geftettt, inbem er bon
ben ^ßetfcpaften unb Siegelabbrücfen für bie
Veröffentlichung geeignete 3ei<^>riurt9en §ex*
geftettt fiat- beigegebenen intereffanten
2tu§*üge au» ^rotoîollen uub Urïunben
mürben in müpebolter Strbeit bon §errn
StaatSarcpibar gerb. Sîieberberger au§ bem
Sunfet be§ 2trcpibS gehoben.

Öer efyrumrdtgffe Äandammonn oon tlidœoldcn Ronroô 6d)eubec ab

Sm 2tmte 1543/44.
Urïunblicpe eingaben

1507 Stug. 29.

1509
1512 Gcnbe San.

1518 Sept. 10.

1523 Mai 27.

1528—1540
1530 Sejember

1532
1540 Snni 17.
1541 Se*. 5.
1543—1544
1543 Slug. 30.
1544 gebr. 18.
1544
1547—1559
1552

1552

1555 Mär* 3.

1556 Stobember

au§ feiner öffentlichen Sätigfeit:
griebenêbermittter in einem Streit megen ber 2ttp §albifelb Ober-
ricf'enbacp.
33eint Gporbau ber äBotfenfbpiefjer ^fartfircpe mitbeteiligt.
Vertreter ber halben Uerte Utjeten bor ©ericpt megen einer Secflis=
badpbrücfe.
Scpiebêricpter *mifdpen Untermalben nib bem Söalb unb Qcitgelberg
megen einer Sanbmarcp in ber 2tlp gang.
Mit anbern 23erorbneten als Vertreter ber Regierung bei ber 2tu§=

mittlung ber Uamaffetroeptcn ob ber SBoIfenfcpiefjerbrücfe.
©efcptoorener SUcpter.
Vertreter ber üttjeter in einem §ot*pauerftreit mit ben 2öoIfen=
fcpieffern.
SSermôgenêbermalter beê Sîafpar SpriftenS fet. grau,
griebensricpter.
SBeraxögenSbermatter ber Margaretha Stuft.
Sanbammann.
Siegelt baS Urteil megen ber 23uocpfer SorfteutemMarcpi im, 2tt$ot*.
Siegelt er ats SSorfipenber bes SiebengericpteS bas Urteil.
©infiebter im Stanft.
©infiebter in ber 33ettetrüti.
Sementierung be§ gegen ihn auSgeftreuten 33erbacpteS mit einem
SBiebertäufer in 93erbinbung *u ftehen.
@r meift bem §errn §an§ Safob greiherr bon Morimont unb 33ef=

fort bie Süre.
Ubbitteteiftung be§ Hauptmann Marquarb Obrift.für bie Säfterung:
„2tmmann Scpeuber fei ein Stbgott".
^Berater ber Sanbammänner ©itg Sfcpubi unb Soacpim 33ätbi bon
(Plants in OietigionSfragen.
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Wappen-Siegel öer Niöwalöner Lanöammänner
Die freiheitlich gesinnten Nidwaldner

benutzten seit jeher mit Stolz ihre schönen
Familienwappen. Im Laufe der Jahrhunderte

hat aber manches Wappen willkürliche
Aenderungen erfahren. Vielfach find die
ursprünglichen Formen verloren gegangen
oder bilden nur noch ein Bestandteil der
heute gebräuchlichen Wappen. Damit in
Zweifelsfällen die frühere Form oder die
seitherige Entwicklung festgestellt werden
kann, hat man vielerorts kostspielige Wappenbücher

veröffentlicht. Für uns Nidwaldner
ist hiefür die Sammlung der Landammänner-
fiegel im Bannersaal das Rathaufes in
Staus die wichtigste Quelle. Deshalb sollen

hier im Laufe der kommenden Jahre aus
dieser Sammlung die Wappenfiegel jener
Geschlechter abgebildet werden, deren
Nachfahren noch heute leben.

Zur Durchführung dieses Planes hat sich

in verdankenswerter Weise der bekannte
Heraldiker a. Ratsherr Walter Vokinger in
Staus zur Verfügung gestellt, indem er von
den Petschaften und Siegelabdrücken für die
Veröffentlichung geeignete Zeichnungen
hergestellt hat. Die beigegebenen interessanten
Auszüge aus Protokollen und Urkunden
wurden in mühevoller Arbeit von Herrn
Staatsarchivar Ferd. Niederberger aus dem
Dunkel des Archivs gehoben.

Der ehrwüröigste Lanàammann von Niöwalöen konraü Scheuber ab Mzelen

Im Amte 1543/44.
Urkundliche Angaben

1507 Aug. 39.

1509
1512 Ende Jan.

1518 Sept. 10.

1523 Mai 27.

1528—1540
1530 Dezember

1532
1540 Juni 17.
1541 Dez. 5.
1543—1544
1543 Aug. 30.
1544 Febr. 18.
1544
1547—1559
1552

1552

1555 Mär; 3.

1556 November

aus seiner öffentlichen Tätigkeit:
Friedensvermittler in einem Streit wegen der Alp Haldifeld
Oberrickenbach.

Beim Chorbau der Wolfenschießer Pfarrkirche mitbeteiligt.
Vertreter der halben Uerte Alzelen vor Gericht wegen einer Secklis-
bachbrücke.
Schiedsrichter zwischen Unterwalden nid dem Wald und Engelberg
wegen einer Landmarch in der Alp Fang.
Mit andern Verordneten als Vertreter der Regierung bei der Aus-
mittlung der Aawafferwehren ob der Wolfenschießerbrücke.
Geschworener Richter.
Vertreter der Alzeler in einem Holzhauerftreit mit den Wolsen-
schießern.
Vermögensverwalter des Kaspar Christens sel. Frau.
Friedensrichter.
Vermögensverwalter der Margaretha Ruß.
Landammann.
Siegelt das Urteil wegen der Buochser Dorflenten-March im AHolz.
Siegelt er als Vorsitzender des Siebengerichtes das Urteil.
Einsiedler im Ranft.
Einsiedler in der Bettelrüti.
Dementierung des gegen ihn ausgestreuten Verdachtes mit einem
Wiedertäufer in Verbindung zu stehen.
Er weist dem Herrn Hans Jakob Freiherr von Morimont und Bef-
fort die Türe.
Abbitteleistung des Hauptmann Marquard Obrist für die Lästerung:
„Ammann Scheuber sei ein Abgott".
Berater der Landammänner Gilg Tschudi und Joachim Bäldi von
Glarus in Religionsfragen.
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1558 ©rridjtet unb fiegeït er bie erfte (Bült auf ©fängt jttr gunbierung
fetner ©tiftjalfrgeit.

1558 ©uni 23 3euge für dafftar Reifer, a. 33aumeifter bon Dbricfenbadf in Sllfmadf.

SîacEi bem Cttgmaïfiegel=2ttbrucl; im SSefi^e ber 2)orfteute bott 33uocî)ê.

SBajtyen: ©cf)h>ar5e§ ©djoübnteffer jhtifcEjen jtbei golbenen ©lernen auf rotent (Brunb.

gitoilftanb: (Beboren unt 1481 auf 3ßiIer§I)eä)i, Slljelen, ©of)n be§ §an§ ©efjeuber ab

Stielen unb ber (Dorothea bon $Iüe (Siebter be§ feiigen Sruber dlau§),
33erebelic^t um 1503 mit Serena öurad) au§ ber ©dftoänbi unb um 1512 ober 1516
mit äKargaretlfa Slot bon SIIfmacEj.

(Beftorben ben 5. 9?lärg 1559 auf Söettelrüti, SBoIfenfdjieffen

dittber: .(tente männlichen Blacfyfommen.
2Iu§ jtoeiter @I)e: ©orotljea, bermäl)lt mit ÎInbreaê 3'^Nb SBilerêberfli, SlI^elen,
ffjätetem Sanbammann;
©hriftina, bermäljlt um 1540 mit 2Md)tor ©^riftert bon Söolfenfdfieffen, ber ficfy beim
lleberfall am (Bubel befonberê ausgezeichnet bat.

©efcbtoifter: deine beîannt, aber feine ©tiftjabrzeiûllrïunbe bom 3. $ebruar 1558 läfft
folclje bermuten.

SSefifsungen: 2)ie Siegenfchaften 3Mer§bed)i, ©fängi unb Settelrüti.

äJiilitärbienft: ©djioabenfrteg 1499; ©talienifcbe f^elbjüge 1503—1515; al§ ïiottmeifter
im IReligionêîrieg 1531. Gcr foil audj itt ber @d>Iaä)t bei SJiarignano mitgeïâmfift
haben.

1941 - 5
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1558 Errichtet und siegelt er die erste Gült auf Jfängi zur Fundieruug
seiner Stiftjahrzeit.

1558 Juni 23 Zeuge für Kaspar Keiser, a. Baumeister von Obrickenbach in Alpnach.

Nach dem Originalsiegel-Abdruck im Besitze der Dorfleute von Buochs.

Wappen: Schwarzes Schoübmesser zwischen zwei goldenen Sternen auf rotem Grund.

Zivilstand: Geboren um 1481 auf Wilershechi, Alzelen, Sohn des Hans Scheuber ab

Alzelen und der Dorothea von Flüe (Tochter des seligen Bruder Klaus),
Verehelicht um 1563 mit Verena Burach aus der Schwändi und um 1512 oder 1516
mit Margaretha Rot von Alpnach.
Gestorben den 5. März 1559 auf Bettelrüti, Wolfenschießen

Kinder: Keine männlichen Nachkommen.
Aus zweiter Ehe: Dorothea, vermählt mit Andreas Z'Rotz, Wilersderfli, Alzelen,
späterem Landammann;
Christina, vermählt um 1546 mit Melchior Christen von Wolfenschießen, der sich beim
Ueberfall am Gubel besonders ausgezeichnet hat.

Geschwister: Keine bekannt, aber seine Stifftahrzeit-Urkunde vom 3. Februar 1558 läßt
solche vermuten.

Besitzungen: Die Liegenschaften Wilershechi, Jfängi und Bettelrüti.

Militärdienst: Schwabenkrieg 1499; Italienische Feldzüge 1563—1515; als Rottmeister
im Religionskrieg 1531. Er soll auch in der Schlacht bei Marignano mitgekämpft
haben.

1941 - s



£ûndommonn tttfltme Roîfcc oon ©tons

Qîtt Slmte 1683/84. 1688/89.

©ein Siegel:

SîacE) ©iegelabörucbGiobte im SlaibctuS ©tanê.

SBafjfmt: 91 ad) redjt§ übet grünen ©reiberg fdfreitenbes toeiffeê Sarnm trägt ein grünes
Kleeblatt im SSorberlauf in (Mb.

gibilftanb: ©oïjn bes Sanbfädelmeifter unb .îtommiffar ©aniel .üaifer unb ber Styottonia
SRifer bon ©allentoil. Sßereljelidü mit 1. Slnna Barbara Sangenftein bon ©tans,
2. Katharina ©urrer.
©eftorben ben 6. Sluguft 1689.

Einher: Sitte au§ erfter C££)e:

1. 5Ratêl)err Qofyamt Jïonrab £laifer=Suffi;
2. Sanbammann ttttflauê Äaifer=Suffi, ©tammbater ber heutigen

©tammfamilien: Sofef $aifer=©raf>f>, 2lrd)iteït; ißaul $Mfer=@d)ibli, ttftafdfinem
bauer; ttttaj: $aifer=©urrer, Oberförfter; Otto 5îaifer=3Bt)rjc£>, Slrdjiteft.

3. Sanbammann unb Dritter ©ebaftian iftem. ^aifer=Seuto unb =9îifi.
4. ttftarie Gclifabetlja bermä^It mit 1. ff-äbnriclj öafob Qofef Suffi, 2. 33ictor Slmabäus

/feiger, 3. ©r. meb. granj Sofef Suffi.
©efdjtoifter: eine ©djinefter: Slnna iUiarie, unb eine ©ticffdjtnefter: Äatljarina.
33efifjungen: ©ie Siegenfdfaft „Untere ©urmatt" in ©tans,
ïtrïunblidje Slngaben au§ feiner ijffentltdjcn ©âtigïcit:

1651 Slfjril 30. Sanbfädelmeifter.
1657 Qanuar 22. Slbgeorbneter jur Slblfoiung ber fran^bfifdfen ißenfion in ©olotlfura.
1658 9lob. 18. 33ormunb ber gamiïie Sanbbogt $aff>ar 3e^9eïê îe*-

Sanbbogt im Sttenio.
Sanbeêfâfmrid) auf Sebenê^eit.
Sanbeêftatt^alter.
Sanbantmann.
ÜJlitftifter ber neuen Orgel im Eljor âu Stan§.

1660—1661
1671 Slfjril 26.
1675 Sfyril 28.
1683 Slfml 25.
1686

Landammann Mklaus Kaiser von Stans

Im Amte 1683/84. 1688/89.

Sein Sieget:

Nach Siegelabdruck-Copie im Rathaus Stans.

Wappen: Nach rechts über grünen Dreiberg schreitendes weißes Lamm trägt ein grünes
Kleeblatt im Vorderlauf in Gelb.

Zivilstand: Sohn des Landsäckelmeister und Kommissar Daniel Kaiser und der Apollonia
Riser von Dallenwil. Verehelicht mit 1. Anna Barbara Langenstein von Stans,
2. Katharina Durrer.
Gestorben den 6. August 1689.

Kinder: Alle aus erster Ehe:
1. Ratsherr Johann Konrad .Kaiser-Lussi?
2. Landammann Niklaus Kaiser-Lussi, Stammvater der heutigen

Stammfamilien: Josef Kaiser-Trapp, Architekt? Paul Kaiser-Schibli, Maschinenbauer?

Max Kaiser-Durrer, Oberförster? Otto Kaiser-Whrsch, Architekt.
3. Landammann und Ritter Sebastian Rem. Kaiser-Leuw und -Rist.
4. Marie Elisabetha vermählt mit 1. Fäbnrich Jakob Josef Lufsi, 2. Victor Amadäus

Zelger, 3. Dr. med. Franz Josef Lufsi.

Geschwister: eine Schwester: Anna Marie, und eine Stiefschwester: Katharina.
Besitzungen: Die Liegenschaft „Untere Turmatt" in Stans.
Urkundliche Angaben aus seiner öffentlichen Tätigkeit:

1651 April 30. Landsäckelmeister.
1657 Januar 22. Abgeordneter zur Abholung der französischen Pension in Solothurn.
1658 Nov. 18. Vormund der Familie Landvogt Kaspar Zeigers fel.

Landvogt im Blenio.
Landesfähnrich auf Lebenszeit.
Landesstatthalter.
Landammann.
Mitstifter der neuen Orgel im Chor zu Stans.

1660—1661
1671 April 26.
1675 April 28.
1683 April 25.
1686
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iandommonti ^ranj Jofef Slà'ttler, y\rjt oon ÇcrgisœU

Sut Stmte 1815/16, 1819/20, 1823/24, 1827. > :

©ein ©ieget:

SladE) bem Original im SRatbauê ©tan§.

ÏBaf>f>en: Stadj ItttfS gefeierter toeifjer SBinfet mit gioei über einem meinen Sßtättdjen barin,
über grünem Sreiberg in Slot.

3ibilftanb: ©eboren am 9. ©efrtember 1766 gu §ergi§h>il, ©otm be§ iRatêfierr unbHirct)«
meier Öofef Stnton gibet SSIättler bon £>ergi§mil (Hitcf): Stammj unb ber üftarie
Hattjartna Steuermann bon 33uoe(j§.
Sßeretielic^t um 1805 mit ©tifabet^a Steuermann ab Gennerberg bon 93uod)§ (2anb=
ammann ©tanistaufen ©djtoefter).
SBotmlfaft in ©tanë.
©eftorben ben 25. 3uti 1827 auf ber Sagfafjung gu 3üricf>.

Einher: Heine männlichen Siadffommen.
Hatharina bermätjtt mit Hauptmann grang 33ufinger bon ©tans;
Gclifabettfa bermät)tt mit Sr. meb. grang Qofef 33udjer, geugfjerr, bon §ergiSftnt.

©efcfjtotfter: 5 SSrüber: Öofef, Seong, Stnton, SMentin unb Saber.
3 ©ch'toeftera: Stnna Sftarie, Öofefa ©enobefa unb Hatharina.

Urfunbtid}c Stngaben aus feinet öffentlichen lättgfeit:
1798 ©efjt. 9. Stach t»em Ueberfalt: SM)anbfiutg ber bertounbeten Scibtoatbner unb

grangofen, gufammen mit frangöfifetjen getbärgten.
Sanbfäcfetmeifter.
SSorfi^enber ber Hommiffion gut iRenobation beS ißannerfaateS.
SanbeSftatttiatter.
Stbqeorbneter gu ben eibq. Siebräfentanten nach Sugern um eibq.
§itfe für Stibtoalben.
Stn ©teile beS refignierten SanbammannS grang Saber SShrfdf;
Gcrfter Sanbammann be§ „toiebereingebürgerten" HantonS Unter=
toatben nib bem SBatb.

1811 Styrit 28.
1812 tfuli 1.
1813 Stf>rit 25.
1815 Stng. 17.

1815 Stug. 24.
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Lanöammann Franz ^osef slättler, /lrzt von Hergiswil

Im Amte 1815/16, 1819/20, 1823/24, 1827. ^
Sein Siegel:

Nach dem Original im Rathaus Stans.

Wappen: Nach links gekehrter weißer Winkel mit zwei über einem weißen Plättchen darin,
über grünem Dreiberg in Rot.

Zivilstand: Geboren am 9. September 1766 zu Hergiswil, Sohn des Ratsherr und Kirch¬
meier Josef Anton Fidel Blättler von Hergiswil (Kuchi--Stamm) und der Marie
Katharina Achermann von Buochs.
Verehelicht um 1805 mit Elisabeths Achermann ab Ennerberg von Buochs (Land-
ammann Stanislausen Schwester).
Wohnhaft in Stans.
Gestorben den 25. Juli 1827 auf der Tagsatzung zu Zürich.

Kinder: Keine männlichen Nachkommen.
Katharina vermählt mit Hauptmann Franz Businger von Stans;
Elisabeths vermählt mit Dr. med. Franz Josef Bucher, Zeugherr, von Hergiswil.

Geschwister: 5 Brüder: Josef, Leonz, Anton, Valentin und Xaver.
3 Schwestern: Anna Marie, Josefa Genovefa und Katharina.

Urkundliche Angaben aus seiner öffentlichen Tätigkeit:
1798 Sept. 9. Nach dem Ueberfall: Behandlung der verwundeten Nidwaldner und

Franzosen, zusammen mit französischen Feldärzten.
Landsäckelmeister.
Vorsitzender der Kommission zur Renovation des Pannerfaales.
Landesstatthalter.
Abgeordneter zu den eidq. Repräsentanten nach Luzern um eidq.
Hilfe für Nidwaiden.
An Stelle des resignierten Landammanns Franz Xaver Wyrfch;
Erster Landammann des „wiedereingebürgerten" Kantons Unter-
walden nid dem Wald.

1811 April 28.
1812 Juli 1.
1813 April 25.
1815 Aug. 17.

1815 Aug. 24.
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£onôommonti Ulrfcfy t>on ßuccn; non 6üren nid dem 6adj

3m 2lmte 1474, 1478, 1483.

Sein Siegel: ^

•Wadf bern Drtgmctï=©iegeïctbbrucE im ©tadtSardfib.

50af)|îen: SBeiffer SSurgturm mit Sdjiefgcffarte unb ginne auf grünem Sreiberg in 33lau.

âiûilftûnb: SBaïjrfdjeinlicï) ein ©nfel be§ früheren Sanbammann Ulricti bon Q3üren.

SBefitsmtgen: ®a§ Sdflofj ju 33üren.

Urhmblidje 3lngabcn auë feiner öffentlichen Sätigfeit:
1469 ®ej. 1. Vertreter im Streit ber Uerte 58üren=23uoi)ol5 gegen Sölefjetürti be=

treffenb Slieberridenbacl}.

1474 9?ob. 8. Siegelt als Sanbammann ein Urteil im ©Ifeljanbel ber äftargaretlja
feiger.

1474 Sîob. 11. Siegelt im gleidfen Qclfelfanbel ein toeiteres Urteil.
1476 ÜJiärj 11. 93ote 9übtr>alben§ auf ben eibg. $ag ju Sutern.
1478 2Iug. 14. Siegelt al§ Sanbammann ein Urteil betr. SJÎagbatena ©ugelberg.
1483 SJiai 27. Siegelt al§ Sanbammann in einem Streit jtüifcfjen 3)aIIentt>il unb

•Çeini Uffemlo.
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Landammann Ulrich von Suren; von Suren nid Sem Sach

Im Amte 1474, 1478, 1483.

Sein Siegel:

Nach dem Original-Siegelabdruck im Staatsarchiv.

Wappen: Weißer Burgturm mit Schießscharte und Zinne auf grünem Dreiberg in Blau.

Zivilstand: Wahrscheinlich ein Enkel des früheren Landammann Ulrich von Büren.

Besitzungen: Das Schloß zu Büren.

Urkundliche Angaben aus seiner öffentlichen Tätigkeit:

1469 Dez. 1. Vertreter im Streit der Uerte Büren-Buoholz gegen Bletzetürti be¬

treffend Niederrickenbach.

1474 Nov. 8. Siegelt als Landammann ein Urteil im Ehehandel der Margaretha
Zeiger.

1474 Nov. 11. Siegelt im gleichen Ehehandel ein weiteres Urteil.
1476 März 11. Bote Nidwaldens auf den eidg. Tag zu Luzern.
1478 Aug. 14. Siegelt als Landammann ein Urteil betr. Magdalena Gugelberg.
1483 Mai 27. Siegelt als Landammann in einem Streit zwischen Dallenwil und

Heini Uffemlo.
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